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Medienmitteilung vom 22. Juni 2011 

 

Gemeindeverbund Flugverkehr fordert Verhandlungen 

zum geplanten Bahnanschluss  

 

Der Bahnanschluss an den EuroAirport ist ein Presti geobjekt für den Flughafen und das 

Elsass verspricht sich davon einen wirtschaftlichen  Aufschwung. Die Bevölkerung in der 

Region Basel würde aber massiv unter mehr Fluglärm leiden. Der Gemeindeverbund Flug-

verkehr fordert daher konkrete Massnahmen über eine  klare Regelung der Nachtruhe. 

 

Bahnprojekt verschlingt Millionen Schweizer Franken  

Am Kolloquium vom vergangenen Montag zur „nachhaltigen grenzüberschreitenden Mobilität“, 

wie sich der Förderverein für den Bahnanschluss am EuroAirport („EAP Express“) ausdrückt, 

kam klar zum Ausdruck, wer ausser dem Flughafen von einem Bahnanschluss an den EAP 

profitieren würde: das Elsass, insbesondere Strasbourg, das seine Stellung als Sitz des Euro-

paparlaments durch einen Bahnanschluss stärken könnte. Für die Schweizer Seite aber ist 

klar: Ausser Millionen, die das Projekt aus den Staatskassen von Basel-Stadt und Baselland 

verschlingen würde, bringt es der Bevölkerung in der Region massiv mehr Fluglärm, da mit 

dem genannten Einzugsgebiet, das bis nach Dijon, Karlsruhe und Zürich reicht, auch mit deut-

lich mehr Passagierzahlen im Vergleich zu heute zu rechnen ist. Und das in einer Region, in 

der man ohnehin in 15 Minuten mit dem Bus den Flughafen alle 7 ½ Minuten bequem errei-

chen kann. Von „Nachhaltigkeit“ oder gar einer CO2-Reduktion in Zusammenhang mit dem 

Bahnanschluss zu sprechen, ist Augenwischerei. 

 

Mehr Fluggäste – mehr Flugbewegungen – mehr Lärm  

Es ist aus Sicht des Gemeindeverbunds Flugverkehr äusserst fraglich, ob man mit der Schiene 

zum Flughafen die bestehenden Verkehrsprobleme wirklich lösen kann oder ob damit nur 

Mehrverkehr generiert wird. Denn die Dörfer im Elsass sind ja keineswegs an die Schiene an-

gebunden und wären weiterhin auf den motorisierten Individualverkehr angewiesen. Und durch 

das grössere Einzugsgebiet sind mittel- und langfristig auch deutlich mehr Fluggäste und damit 

in letzter Konsequenz auch mehr Flugbewegungen und damit mehr Fluglärm zu erwarten. 

 

GVF fordert klare Rahmenbedingungen 

Für den Gemeindeverbund Flugverkehr ist ein Bahnanschluss für den Hochleistungsverkehr 

(TGV) nur akzeptabel, wenn der Wohnwert und die Entwicklungsfähigkeit der umliegenden 

Gemeinden gesichert sind. Es müssen flankierende Massnahmen festgeschrieben werden, die 

vor allem eine klare Regelung der Nachtruhe beinhalten. 
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